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wchtung angewendet, die Strahlen des künstll'
chen L,chtes dergestalt verändern, daß sie dem
"gesl.chte gleichkommen, - 2) Dem 5 edr ck

E r f i n d " ^ /u<r «°n einem Jahre, auf die
°°nGch^7^um verfahre ^'^ ^ ^

«erballasten, den
^" »nd b e n ^ ^ 3 7 u « ' ^ r schnell auszuwer-
Gesundheit n ^ . ^ ^ ' ^ ^ u m »on allen der
freien. ^ z> 3?^" ,gen Unreinigkeiten zu be-
in Wien. S t m > ^ ' " ^ ^ ° ^ " ' , »ohnhaft
" ° " ftnf Jahren . / . ^ ' ^ " ' ^ die Dauer
W chne^e« " 's . / ^ Erfindung eines neuen.
p ° t t « . n , ^ / f ü ^ ^ " " ' " " ' wohlfeilen Tran«'
»en °h«e N ' «̂ ^°ls»g,ere und Waren aus Bah-
<«ngs d « « ^ >"'U"st einfacher Räder, welch,
bracht s > e ^ V ^ ^ n °der Pfeil.rn ang -

' ewe od? 2 , " ^ " " P'attf°rm. welche dmch
d'° M d ,-? b ) ' " Dampfmaschinen und ein übe

w°gun7 " s ^ ' ' ! 6 " ° d " e««' Kette in Be-
wodurch die Anwendung der

N â r m ^ ? " ^ , " " b e . ^ 4 ) D.m Friedrich
5« » d 1 e ^ ° ^ ' " ^ " " ' 6 " Ulrich. Nr^
E , ^ ^ ^ " " " " ° " einem Jahre, auf die
M « M w ^ b« instruction von T e l e g H e

auch D « ? / " s°"° t" ^ 2 ° " ' "nd Ninnale. al«
»uch Depeschen m,t der größten Schnelligkeit

weiter befördert werden können. — 5) Dem M i -
chael Hann, k. k. Hof- und bürgert. Sporer-
mcister, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 233,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ver-
besserung in der Erzeugung von Pferdegebissen,
das ist: geraden und gebogenen Mundstücken
und Trensen aus gezogenem und geschmiedetem
Eisen oder Bleche, wodurch dieselben schnellerund
dabei doch schöner, gleicher und billiger als bisher
verfertiget werden. — O) Dem Ludwig Christian
Gorrizi, Maschinen - Schlosser, wohnhaft in
Wien, Landstraße, Nr. 3 l 4 , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung, mittelst er-
wärmter Luft und beweglicher Kraft jede Localität
nicht nur zu heizen, sondern auch auf jeden be-
liebigen Wärmegrad zu bringen, durch welche
Heizmethode bedeutende Ersparniß des Brennma-
teriales eczweckt, eine besondere Schnelligkeit und
Gleichförmigkeit in der Erwärmung erzielt, und .
eine bedeutende Ersparung an Raum herbeigeführt
werde, indem die Heizung selbst bei den ausge-
dehntesten Räumen durch einen einzigen Ofen ge-
schehe. — 7) Dem Louis v. Ot th , wohnhaft in
Wien, Leopoldstadt, Nr. 386, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung eines neuen
Verfahrens in drr Behandlung der Zink - Erze.
— 8) Dem Louis v. Orth, wohnhaft in Wien,
Leopoldstadt, Nr. 386 , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung und Verbesserung eines
Apparates zum Rollen der Gerste. — Laibach
am 20. August 1847.
I n Ermanglung eines La n oesgouv er n eu r s :

A n d r e a s G r a f v H o h e n w a r t ,
k. k, Hofrath.

Or. S i m o n L a d i n i q ,
k. k. Gl'dt'ri'i^lrall).

Z l55l»7 ( l ) Br 20399.
S u r r e n d e

des ka iser l . k ö l ' i g l . i l l y r i schen Guber-
n i u m s über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n .
— Zu Folge eingelangten hohen Hoskanzlei-
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Decreteö vom 2. l. M . , Zahl 2537», hat die
k. k. allgemeine Hofkammer am 5. Jul i l. I . ,
im Sinne und nach den Bestimmungen des al-
lerhöchsten Patentes vom 31. März 1832, die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befunden:
I ) Dem Joseph Wagner, nynoicus, wohnhaft
in Kormudurg in Niederösterreich, Nr. 2 ,7 ,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Er-
findung in der Verfertigung von Maschinen,
mittelst welchen durch eine geringe Kraft alle
Gattungen Körnerfrüchte geschrottet werden kön-
nen. - 2) Dem A. M . Pollak, k. k. privil.
Fabrikant, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
728 für die Dauer von einem Jahre, aus die
Erfindung eines vegetabilischen künstlichen Roß-
haar-Surrogates, welches gegen das natürliche
animalische Roßhaar die Vortheile gewähre,
daß es I ) viel reiner und ganz geruchlos sey;
2/eine größere und mehr entsprechende Elastui-
tät besitze; 3) sich nicht so schnell zujammen-
drücke; 4) die Ausdünstung des menschlichen Kör-
pers nicht anziehe, und 5) wenn man darauf
ruht, keine Warme erzeuge oder Hitze. —
31 Dem Mathias Nißl, Tuchscher.rmeister, wohn-
haft in Urfahr bei Linz, Nr, 5 2 , für d.e Dauer
von einem Jahre, auf ne Erfindung und Ver-
besserungen in den Vorrichtungen zur Äpper tur
der Tücher und anderer Schafwollenstoffe. —
4^ Dem Ludwig Grüßing, Stations- und
Bahn-Aufseher erster Classe des Betriebes der
k k südlichen Staatsbahn, wohnhaft m Peg-
aau in Steiermark, (durch Franz Schlechta,
k k Beamten, wohnhaft in Wien, Leopold-
stadt' Nr. 672 ) , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Verbesserung in der Erzeugung
der Eisenbahn-Wagenschmiere, wodurch sur dle
Eisenbahnen eine große
da die verbesserte Wagenschmiere sich bedeutend
weniger abnütze, viel billiger zu stehen komme,
und sich in der heißesten Jahreszeit durch chre
Consistenz ausdauernder bewahre, als die blsher
im Gebrauche gestandenen derlel Schmieren. —
5) Dem Joseph Wagner, Syndicus, wohnhaft
in Korneuberg in Niederösterreich, Nr. 217, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Entde-
ckung, wodurch die Querhölzer (Schlipper) auf
den Eisenbahnen erspart werden. — 6) Dem
Adam Hügel, bürgert, Goldarbeiter, wohnhaft
in Wien, Breitenfeld, Nr. 13 , für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung und Ver-
besserung der Metall-Schreibfedern, welche im
Wesentlichen darin bestehe, daß dieselben das
Papier nicht ausreißen, wie die bisher bekann-
ten, und daß man mit denselben auf grobem

Papiere schnell und mit leichter Hand schreiben
könne. — 7) Dem Ascher Wappenstein, Me-
dailleur und Steinschneider, wohnhaft in Wien,
Leopoldstadt, Nr. 7N8, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung einer mechani-
schen Vorrichtung, wodurch dem Umstürzen der
Wagenkasten vorgebeugt, alle hieraus für die
darin befindlichen Personen und Gegenstände
entstehenden Unfälle beseitiget werden können,
und diese Personen und Gegenstände bei jedem
wie immer gearteten Unglücke in eine senkrechte,
unversehrte Lage zu stehen kommen, — Laibach
am 25. August 1847.
I I ! ^ r m a n g l u n g eines L a n d e s g o u v e r n e u r Z ' .

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath,

D 0 m i n i k B r a n 0 sietter,
k k. Gubermalratl).

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1542 (3) Nr. 5567.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Herstellung und Beschotterung der

Fahrbahn und der Seitenwege von der Casern-
brücke bis zum Zwangsarbcitshaus, wird in
Folge hoher Gubermal'Verordnung vom 6. v.
M . , Nr. 15378, und löblicher Kreisamts-In-
timation vom 16 v. M. , Nr. 1367N, am 15.
d. M . Vormittag von 9 bis 12 Uhr in der
magistratlichen Rathsstube eine Minucndo-Ll'cita-
tion abgehalten werden. — Hievon werden die
Unternehmungslustigen mit dem Beisatze verstän-
diget, daß die dießfalligen Kosten auf den Be-
trag von 372 fl. 39 kr. adjustirt worden sind,
und daß die Baudevise nebst Lnitationsbeoing-
nifsen im magistratlichen Expedite zur Einsicht
bereit liegen. — Stadtmagistrat Laibach am
4. September 1947.

Z. 1521. (3) Nr. 34.
Schulen - Anfang.

Von Seite des k. k. öyceal - Rettorates
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß zum glücklichen Beginne der öffentlichen Stu-
dien für das bevorstehende Schuljahr 1 8 " / ^
auf den 4. des künftigen Monates October, um
10 Uhr Vormittags die Abhaltung des feierli-
chen Hochamtes mit Anrufung des heil. Geistes
in der hiesigen Demarche bestimmt ist; worauf
dann sogleich am 5. desselben Monates die all-
seitigen öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang
nehmen werden.

Laibach den 4. September 1847.
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Z, 1554. (2) Nr. 7740. 26 Nr. 830?) V I .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera! - Bezirksverwal-
tung zu Klagenfurt wird bekannt gemacht: daß
die EinHebung der allgemeinen Verzehrungs-
sttuer und des Gemeindezuschlages von den Un-
ternehmungen des W e i n - , Wein - und Obst-
mostschankes, dann des Fl<ischoelkaufes in dein
Umfänge des politischen B e a k ' s Stadtmag«.
slrat KlaZ^nfurt für das V.r>valtungsjahr
iL' i^8, 0. l. vom l . November i « > 7 b«s letz.
ten October l 8 i ö , oder aufdic drei Jahr.', vom
I.Nooemder »8 l7 bis letzten October i 65O,
im Wege der öffentlichen mündlichen Versteige-
rung und durch die Annahme von schriftlichen
Offerten in Pacht gegeben werde. — I n d^m
Vertrage auf Ein Jahr wird die Bedingung
der Erlieuerung, und in dcn» Vertrage auf
drci Jahre die Bedingung aufgenommen wer-
den , daß sich gegenseitig dab Recht vorbehal-
ten werde, im Falle tiner eintretenden wes.nt'
lichen 'Aenderung »m Gesetze oder in dem Tariffe,
den Vertrag gegen dreimonatliche Aufkündung
aufzuhaben. — Die Versteigerung wird an,
25. September l. I . , früh um »0 U h r , bei
der k. k. Cuneral-Bczirksverwalcung in Kla^
genfurt unlcr folgcr.oen Pachtbcolngungen ad?
gehalten werd in : — l t e n s . Die schriftlichen,
mit den gehörigen E'tämptln versehenen Os-
fcrte müssen blö 23. September l. I . im Bu°
rcau dcs k. k. Camera! - Bezirks^orstehel'ö zu
Klagenfurc abgegebn, wnden. D ie schriftlichen
Offerte sind mit der Aufschrift: „Anbo l für den
Nerzchrllnqöstcuerbezug von dem politischen
Beznke Scadimaglstrat Klagensurt zu bezeich-
nen, und müss,n den bestimmten Preisbetrag
in Zlffcrn un.d Buchstaben ausgedruckt, und
die Angade enchalt.n: ob der Anbot für rin
Jahr oder für drei Jahre zu gcltcn hat. Die
schriftlichen Anl'ote sind vns i ig t l t mit o.m vor-
geschriebenen VadiuM velsch.n , einzubringln.
Offerte, welche nicht zu gehölig.r Zeit cinge-
brachc und das vorgeschriebene Vadium nicht
enthalt.n, werd.« nicht btrücksichtiget wtrden.
"uch dürfen dieselben keine Klausel, wclche mit
den ü!)r,gcn Licitalions- und Pachtbedlngungen
"lcht in» Einklänge wäre, enthalten, souderil
wüsscn vielmehr mit der ausdrückl'chen Versi-
chcrung verschen seyn, daß der Offerent 0ic in
^ ^ Ankündigung und in den Bedmgniffen enr-
haltrnrl, Bestimmungen genau befolgen wolle.
" " Die Offerte werten nach geendlgter münd-

licher Versteigerung von der Lic i tat ions, Com-
mission in Gegenwart dtr Pachllustigen eröff-
net und kund gemacht werden, worauf dann
die Pachtung, ohne eine weilere Steigerung zu-
zulassen , demjenigen zugeschlagen werden wird,
welcher dcn günstigsten mündlichen oder schrift-
lichen Anbot gcmachi ha t , in sofern dicserAn-
dor annehmbar und zum Abschlüsse d.s Pacht,
coinractes geeignet e'scheint. — Bei emom glei-
chen mü''l5llchen oder schriftlichen Anbote wird
dlm mündlichen, b.i zwei o ^ r mehreren glei-
chen schllfilichen An^'ot.n aber demjenigen der
Vorzug gegeüen, sür welchen eine von der
competend.n Bchö'ide vorzunehmende Ver lo-
sung entscheicer, wenn in persönlicher oder
sonstiger Beziehung gegen denselben kem Be«
denken obwaltet. Nach Abschluß der Licitation
wird ein nachträglicher Anbot nicvt mehr an-
genommen. — 2 l e n s . Dem Pachter wird von
der s t^acsvelwal iung c>as Rechc eingeräumt,
wählend der Dauer 0er Pachtunq die Vl rzeh-
ruugsst.uer sammt dcm b,will igten Gemeinde-
zu,chlag v.'m N . i n , Wein - und Odstmost-
schauke, und von 5cm Fleischucrschleiße in de.n
politischen Bez.lke S t . d t . n a ^ s t ^ t K lage. für t
n.ch den in dem Circular? deO illvrischcn G u -
bcrn.ums vom 26, Jun i ^ 2 9 , dann dem dei-
g.sügten Anhange ui,d Tanss., f^ner nach den
spater kilndgemacytcn und ln d.r Folge noch
kund zu machende Bestimmungen einzuheben.
- 3 t e n ü . Zur Pacht . ,g wird Jedermann
zugelass.n, welch.r nach den ^ s c h r n und l)cr
Landes^rfassung hieron nichc ausgcscklossen ist.
Für zedcn FaU sind alle I ,ne sowohl von d.r
Übernahme als von der Fortsetzung ci-nr sol-
che Pachtung uusg.schlössen, welche wegen
tincö Verbrechens mit ^lner Strafe d^egt, oder
welche in eine crinnnalgerichtliche Ulnclsuchus,g
verfall.n si»d, 0le i,loß aus Abgang rechtli-
cher Beweise aufgehoben wurde. - I .ne I n -
dividuen , welcke zu Folge d.s Etraf^efttzdu-
chcs über G^fallöüdeltrecungen weqc,n 3chle,ch-
handels od^r einer schweren Gefal lsudfl tretung
in Utitcrsuchung s.e;ogsn und gestraft, oder
wegen des Abganges rechtlicher' Beweise von
dem Strafverfahren losgezahlt wurden, sind
durch sechs, auf den Zeilplnttt der Uebettre-
tung, oder, wein, derselbe nicht bekannt ist ,
d.r Ei'tdeckung dersel^tn folgende I a y r c als
Pachtungsvewerber außglschlissen. — Ueber
die persönliche Fähigkeit zur Einhcdung .ines
Pachivertlageö überhaupt hat sich der Pacht-
lustige vor dem Beginn«- der Pachtung über
Aufforderung der G.sällsbihördc »nit glaub-
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würdigen Documents auszuweisen.— 4 t e n s .
Die Versteigerung des Pachtobjectes geschieht
unter Vorbehalt der höheren Genehmigung, so
zwar , daß der Versteigerungsact für denBeft-
biet?r schon durch die Unterschrift des P lo to -
co l l s , für das Aerar aber erst von der Zu-
stellung der Verständigung üver die Annahme
des Pachtanboteh oder des genehmigten Ver^
träges verbindende Kraft erhält. — Die An -
nahme des Pachtanboles muß dem Orsteher in
möglichst kurzcr F^ist von dem Tage oer Ver-
steigerung, und jedenfalls vlerz.hn Tage vor
dem Beginn» der Pachtzeit bekannt gegeben
werden, widrigenfalls dessen Haftung für das
Anbot erlöschen und ihm frel stehen soll, die
dci der Versteigerung erlegte vorlaufige Cau-
tion zurück zu fordern. — Sol l te aber die Zu^
stellung di.ser Verständigung, oder überhaupt
die Zustellung amtlicher Erlässe an den Päch-
ter oder d.ffi!'. Bcuollmächt'gte während der
Dauer der Pachtung, wegen deren Abwesen-
heit oder unbekannten Aufenthalls nicht gescha-
hen können, oder sonst das Eefäü die persön-
liche Zustellung nicht passend f inden, so soll die
öffentliche Anschlagung dieftr Erlässe bei tx-r
Steuerbezirksobrigken, in deren Bezirke die
Versteigerung S t a t t gefunden hat , die W«r.
kung der pelsöniichen Zustellung haben. —
Uedriqens wird zur Reclamation wegen verspa-
teter Zustellung vom Tage derselben eine acht-
tägige pcremtorische Frist festgesetzt, nach deren
unbenutztem Verstreichen jenes Besugnip gänz-
lich erlöschen soll. - 5 t e n s . Der Ausrufs-
preis für das zu verpachtende Odject »st ein zu
entrichtender Pachlschwing an H5erzehruna>
steuervon W e i n , We in - und Obstmost für je-
des Jahr mit 8000 st ; an dem bisher ^ w i l -
ligten 25 F Gemeinde-Zuschlag 225t) fi i an
der Verzehrungssteuer ron dem Fleischoerkaufe
für jedes Jahr 7200 si.; an dem rusher be-
Wll l igt in ' ^ 5 F Geme,ndezuschlag l 9 0 0 fi.; zu-
sammen für jedes Jahr 20,250 s!. 6 . M . , sa-
ge : Z w a n z i g l a u s e n d z w e i h u n d t r t
f ü n f z i g G u l d e n M . M . , wobei bemerkt
wi rd , daß der Gemcindezuschlag für das V c r ,
waltungsjahr l 8 t 8 und bezüglich l8 ' ! 9 und
1850 noch nicht ausgesprochen ist, und daß
der Pächter verbunden s»yn w i r d , den Ge?
meindezuschlag in jenem Procentenausmaße sin-
zuhcben und abzuführen, mit welchem derselbe
von den betreffenden Behörden ausgesprochen
werden wi rd . Dem GemeindeZuschlage unter-
liegen jedoch nur die Untcrnehmungtn im Po-
merio der S tad t Klagenfurt . Auf die auswär-

tigen, nicht zuschlagspsiichtigen Unternehmungen
wuroe dei den bisherigen Verhandlungen bei
Wein und Most der Betrag mit Z8 fi , und
bei Fleisch der Betrag mit I 3 6 f i angenommen,
welcher Betrag auch fernerhin, in so fern in den
ditßfäUig.n Bestimmungen keine Aenderung ein-
t r i t t , zur Basis angenommen wird. Die Aen-
drrung einer dießfälligen Best immung, so wie
auch des Procenten - Ausmaßes, hat auf die
Gittigkeit des Ve l t rag .s keinen Einfluß zu
nehmen. — 6 t e n s Diejenigen, ivclche an
der Verstei<;<rung Theil nehmen wol len, haben
einen, dem zehnten Theile des ?lusrufpreiscs
gleichkommenden Bctrag in Ba rem, oder in
öffentlichen Obl igat ionen, welche in der Re-
gel nach den,, zur Zeit des Eclages bekannten
börsnnaßigsn CourSwerthe, in Betreff der
Etaalsanl.henslose vom Jahre l63'l- 6«. 1tj39
aber nach dem Nennwnthe angenommen wer-
den, over mittelst fiäcalamtlich geprüfter Rea l '
hypoch'k zu erlegen ; nach beendigt'r Licita-
tion wird bloß der vom, von der compctenlen Be-
hörde anerkannten BestdieNr erlegte B r i r a g
als vorläufige Kaution zurück gch^lten, den
übrigen Licicanten aber werden ihre erlegten Be-
träge zurückgestellt werden. S i n d mehrerc Per»
sonen zusammen Bestbietcr, so h^b.n dieselben zur
ungelhellten Hand für die Erfül lung der über-
nommenen <Z0lUract6verbindlichk<iten zu haften.
— 7 c l n s . Vo r dem Anir i t te ver Pachtung, und
zwar längstens binnen acht Tagen von der
geschehenen Zustellung der Ratif ication der Ver-
steigerung hat der Pächter den vierten Thei l
oes für cin Jahr bedungenen Pachschillings als
Caucion in Barem, r tx r in öffentlichen Obligatio-
nen auf die im vorstehenden Absitze bemerkte Ar t ,
oder in Realhypothek, die der Pachter auf eigene
Kosten dem Gesällc grundlnicherlich zu verschrei'
ben hat, zu Handen der Gefällsbehörde zu er-
legen, wobei der bei der Versteigerung erlegte
Betrag einzurechnen, oder falls die ganze Cau-
tion mittelst einer Realhypothek vellellt würde,
zurück zu stellen seyn wi rd . — Wi rd die ein-
gelegte und annehmbar befundene Caution in dcr
Folge durch, dcm Pächter auferlegte, aus dem
Pachtverhältnisse entspringende Geldstrafen oder
Ersatze geschmälert oder erschöpft, so muß,
wenn die Geldstrafe oder dcr Ersatz nickt b in-
nen >/» Tagen crlegl w i rd , der abgangige
Cautionsbetrag binnen eben diesen l 4 T^gen
sicher gestellt werden, widrigenfalls der Päch-
ter als contraccsblüchig behanoelt wi rd. Beim
Beginne der Pachtperiode wird der Pächter
von der Gefällsbehörde in das Pachtgcschaft
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eingesetzt, ihm der sich hierauf beziehende Aus '
zug aus dlr amtlichen Vormerkung über die
VerzehlunFssteurr' PsiichligsN übergeben, u»d
selber auf geeignete Weise bcr Steuerbezirks«
Obrigkeit und den Verzehrungs-Steuerpfl ichti-
gen, die eß betrifft, angekündiget werden. —
8t ens. S o wir der Pächter in alle Rechte
und Verpflichtungen dcr Gcfä'llenoerwalcung,
Mlt Ausnahme der im § . 22 der öden ange-
führten ^jl-cularverordliuclg vom 26 Jun i i^29
angedeuteten zwei Punkte, und mit Rücksicht auf
den i n d e m , jeneu: lZ>r<ulne beigefügten A n -
hange zu d'esem Parag raph gemachlrn Vorde«
halte, vollständig e in t r i t t , so wird er hiemit
ausdrücklich verpflichtet, sich auch genau nach
den in jenen Circular - Verordnungen enthal-
tenen Vorjchrlfcen, und ln so ferne sie^durch
nachfolgende gesetzliche Verfügungen geändert
Wurden, sich auch nach diesen zu benehmen,
und allcn, während der Dauer der Pachtung ln
Bezug aus das gepachtete Gefall ergehenden
Anordnungen Folge zu leisten. — I n dieser
Beziehung wiro ts dem Pächter auch zur Pflicht
gemacht, für den Fall der tniffmaßigen Kleuer-
einHebung die Elnleitung der Art zu treffen,
daß nach Thunlichk.it keine steuerpflichtige P,,r-
tei die Anmeldung oder Oreuerentrichtung an
einen, von chrem Wohnsitze üder eine M^ll. 'ent-
fernten O l t ^ zu bewerkstelligen genöthiget ist.
— Derselbe i l l ferner verpflichtet, den Par-
teien , welche sich nicht abgefunden habcn, auf
ihr Verlangen üder die tariffmäßlg eutrichlelen
Stcuergebühren gedruckte Zahlungsl'ollrten, wo-
wi t derselbe vom Gesälle gegen Vergütung
der Anschaffungskosten versehen werden w u d ,
zu erfolgen. — Rücksichtlich der im Pachtbe-
znke vorkommenden Verzehrungssteuer - Ge«
fallsübertretungen wird dem Pachter das Be«
fugn'p elnqetäumt, von dem gesetzmäßigen Ver-
fahren abzulassen, in so ferne das Gesch auf
dteselde dle Arreststrafe nicht verhängt; wenn
I^doch ^egen die Bestimmungen d.s Gefälls
«?trafgesehts ein ?lbl^ssungsbetrag eingchobcn
w ' r d , so hat d.r Pächter die Pa r l r i zu ent»
schädigen, und üderdicß das Zwanzigfache drs
Widerrechtlich ein^hodenen Betrag.s als B t r a -
se an den Local-Armenfond zu erlegen. I n kei-
"em Falle k^nl» aber, wenn schon die Untersu-
chlmgsbcho'rde einschreitet, die Abl^ssung von
" M gischm^ßisstn Verfahren von dcr 6ustim-
Mung d<s Pächters abhängig gemacht werden.
" " Die Verfügung über die einsiießend.n S t ra f -
ßelder bleibt nach ?lbzug der Kosten dc5 Ver-
lahrcnö dem Pachter überlassen. — 9 t e n s .

Diejenigen Vorräthe an steuerbaren Gegen-
ständen, welche bei dem Beginnen yer Pach-
tung dri den steuerpflichtigen Parteien vorge-
sunden werden, und von ousen bereits tariff-
maßig versteuert worden sind, unterliegen kei-
ner neuen Versteuerung an drn neu eintreten-
den Pachter. T^m nru eintretenden Päckter wird
jedoch das Recht eingeräumt, dle Vergütung der
Aerzehlungssteuer-Ocbühren und Gemeindezu-
schlage für diese Vorrathe, we.m elne Pachtung
oder Solldarabfi. ldung vorausgegangen ist, von
dem auslotenden Pächter, oder dcr vorher
beltanoenen ^o l i oa r - Adfindungs. G,s,lischaft
zu fordern; ist aber uon der Verpachtung die
Steuer von der Gcfallenverwaltung in eige-
ner Regle eingchodcn worden , so siedet ein
Anspluch an das Xerar wegen Vergütung der
von demselben tarissmäßig eingehobcnen Ge.
bühren nlcht s t ^ t l . Für jene Vorräthe an
steuerbaren Gegenständen, welche bcim B e .
gmne der Pachtung im Besitze von steuer-
pftlchtlgen Parteien vorgefunden werden die
slch, wenn auch erst in letzrer Ze.t vor 'dem
tzinMlte der Pachtung mit d.'m frühern Päch-
ter oder den, kerar abgefunden hatten ist
der Pachter .o.c Entrichtung der t^rtffmaß.acn
Gebuhren und ^mrindezuschlage y , / o e n P a r .
teien i.lust zu fordern berechtiget. ^ D i e A n -
gäbe uon Selte des austrrtenden Pachters
oder der Steuerpf l icht ige, daß die in den
von den Stelnrpflichrigen benutzten Räumen
vorgefundenen ittorrathe bereits in das Eigen-
thum lines Andern (Abnehmers) übergegan-
gen fty'N,muß bewiesen werden. Dagegen ist
der Pächter verpflichtet, bei seinem Austritte
dem neu eintretenden Pachtn-, oder dem Aerar,
wenn die eigene R'gie e int r i t t , die Verzeh-
rungssteuer und (Äemeindczuschlage für jene
Vorräthe zu vergüten, welche an ihn tariff ,
mäßig versteuert worden sind, und am Ende
der Pachtung bei den steuerpflichtigen Par«
teien in wie immer geart.ten Aufbewahrungs-
orten noch vorhanden sind, odrr welche Eigen»
thum des Pachters selbst sind, wenn er ein
Gewerbe treibt, das zu jenen gehört, von de-
nen er den Verzchrungzsteuerbezug gepachtet
hat te , in so ferne übrigens nicht etwa darge-
than werden könnte, daß die Steuer für diese
Vorräthe dcm Aerar schon vor dem Pach-
tungsantritte entrichtet worden scy. — Die
nämliche Verpflichtung zur Vergütung der ta-
riffmäßia einq^hobenen Gebühren ln-gt dem aus-
treten^en Pächter auch dann ob, weni» auf die
Pachtung eine S o l i r a r - Abfindung fo lg t , je«
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doch nur rü'cksichtlich der Vorräthe jener Par«
te ien, welche dem Abfindungsvereine mcht dei-
treten, und daher diesem Letztern zur Oinhe-
bung der Steuern zugewiesen werden. — D ie
Erhebung der am E"de deö Pachtvertrages vor-
handenen Vorrärhe an tanssmaßig versteuerten
Ar t i ke ln , wenn eine solche wegen des Unter-
bleibens eines Uebereinksmmeus zwischen dem
ein- und auscretenden Pächter oder dcm Aerar
nöthig würde, wird durch einen GefäUsoeam-
ten unter Bciziehung eines Abgeordneten der
Ottsobrigkeit geschehen, und es werden hlezu
auch die e i n . und austretenoen Pächter vorge-
laden werden. So l l le den Pachtern oder ihren
Machthabern wegen Abwesenheit, oder aus
einem andern Grunde die Vorladung nlcht persön-
lich zugestellt weiden können, so hat dle Zu,tellu>ig
auf die im 4. Absätze dieser Pachcbeoingungen
festgesetzte Ar t zu geschehen. Das Nichterschei-
nen der Vorgeladenen hebt die Gilcigreit oes
Erhebungsactes für keinen Fal l aus; der den
Vert rag abschließende Pachter verpflichtet sia)
vielmehr ausdrücklich, den auf dlese Art zu
Stande gekommenen Erhebungsaci über die
am Ende ftlnes Pachtcs volfn>oigen, ihm ta-
riffmäßig versteuerten Vorräthe . ls volttom.-
men beweiskräftig anzuerkennen uno nach des'
sen Resultat die ihm obliegende ^ teuero . rgü-
lung sammt Gemeindezuschlag entweder dem
Aerar, oder dem an dessen SceUe tretenden
Bezugsberechtigten zu leisten. — Die Kosten
dieser Erhebungen werden von dem eintreten-
den Pächter, oder dem die eigene Verwal tung
übernehmenden Acrar getragen, und der Päch-
ter erklarc sich im Voraus mir dem durch öle
Gefällöb«Horde zu bestimmenden Ausmaße ein-
verstanden, und zu dlfs.n Berichtigung ver-
pflichtet zu seyn. — i l A e n s . Wcnn der Pach-
ttr bei der Einhedung der Gebühr einen hö-
heren B e t r a g , als der Tar i f f ausspricht, ein.-
hebt, so hat derselbe die Par te i , die es be-
tr i f f t , zu entschädigen, und überdieß den zwan-
zigfachen Betrag dessen, was er unwiderrecht-
lich eingehodcn hat , als St ra fe an den Local'
armenfond zu erlegen; er haftet in diesem F^l -
le, so wie überhaupt für das Benehmen dcr
zur Handhabung seiner Pachlungsrechte be-
stellten Personen. — I l c e n s . Dcm Päch-
ter ist unbenommen feine Pachtung ganz
oder lheilwrise an Untcrpächter zu überlassen,
allein diese werden vom Gefalle bloß als Agen-
ten des Pächters angesehen, welcher dem un-
geachtet für alle Puncte des Pachtvertrages
in der Haf tung und dem Gefalle verantwort-

lich bleibt. — Auch ist der Pächter befugt, mit
den ihm zugewiesenen steuerpflichtigen Parteien
für tue Dauer seiner Pachtzeit Abfindungs - Ver-
träge zu schließen. Vorauszahlungen der Par-
teien oder Untcrpachter werden jedoch von
der Gefällsbchörde sowohl am Sckk-ssk der
Pachtzeil, als auch in Fallen, wo der Pachtver-
trag vor dem Ablause der ordentlichen Pachtzeit
erlischl, nur in so f n n aneikannt, als solche den
Belauf einer Monatsrate nicht übersah reitet. —
12t c n s. Für den Ausrufspreis wiro verpach-
tender GeltS k>,ine wie im!U<r geartete Haf-
tung übernommen, und der Pächter leistet auf
das Ntchcsmiltel w^gen einer Verletzung über
dlv H U f l e Verzicht. Gin während der Dauer
der Pachtung einrret.nder zufälliger Umstand,
welcher cine Vermehrung oder Verminderung
der Verzehrung zur Folge hat, soll an den Be-
stimmungen ocs Pachtoettrages nicht die min-
deste Veränderung hervorbringen können; nur
n, dem Fal le , wenn der Vcrzehrunqssteucr T a -
riff, oder eme andere wesentliche Bestimmung
der Verzehrungssteu?r - Vorschriften geändert
würde, hat eine Verminderung oder Er-
höhung des Pachtschilllll^s im Verhältnisse dic-
ser Aenderung einzutreten, wobei jedoch jedem
contrah'.tenden Theile vorbehalten bleibt, we-
nigstens drei Monate vor dem Emtt'itte der
gesetzlichen Aenderung, oder wenn dieselbe
schon in kü'!z>rer Frist in Wirksamkeit zu tre-
ten hätte, wenigstens binnen l'5 Tag''?, nach
der öff^nlichen Kundmachung der eiittreten-
ocn Aenderung den Vertrag aufzukündigen. —
Wein, in dem Beznkc des Pächc.ls während
der Pachizeit die Pachtung berühlellde, vcr-
zehl'ungc, steuerpflichtig Untern, ymungen zu-
wachsen, so wird derselbe hicvon nach Maßgabe
der eittlangenden Anmeldutigen 001, d(r Ge-
fällsbehörde unverzüglich in die Kenntniß ge-
setzt werdn!. Gestattet jedoch dcr Pächter die
Ausübung derselben, ohne d^ß die Paltei den
vorgeschriebenen gcfallsämllichen Erlaubnißschein
gelöst, und sich damit bei ihm ausgewiesen
ha t , so fallt der für dlese Uebertretrmg der
Gtfällövorschriften zu entrichtende S t ra fb . t rag
nicht dem Pächter, sondern dem Aerar zu. —
13 t e n s . Den bedungenen Pachtschilling ist
der Pächter in gleichen monatlichen Raten am
letzten Tagen eines jlden Monats , uno wcnn
dieser ein Sonntag oder Feiertag wä r r , am
vorausgehenden Werktage an die ihm blzcich»
nete Casse abzuführen verpflichtet. — Wenn
die Caution im Baren de,stellt würde, so kann
deren Betrag auf Verlangen des Pächters
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brim Auslange der Pachtzeit in den dret letz-
t'N Mon^csraien des Pachtschillings zur Häl f te ,
nämlich dergestalt cing^rechntt werden, daß in
diesen Monaten immcr nur die Häl f te des
entfallenden Pachischillings von dem Pächter
abzuführen, die andere Hälfce aber aus der
C a t i o n zu entnehmen ftyl, würde, deren Nest
sohln uach geendeter Pachtung dem Pächter,
wofern das Vefäl l keinen weitcrn Anspruch an
ihn zu stellen h^t, zu verabfolgen ftyn wi rd .
— i ' l t e n s . Wenn der Pächter eine Pacht-
schilllngsrate zur festgesetzten Zelt nicht adsayrr
so hat er nicht nur von derselben d!e Verzugs-
zinsen zu l vom Hundert für die Zeit vom
Tage, der auf den Verfal lstag folgt, di5 zur
T>gur.g der Rate zu entrichten, sondern cs
WU der Gesallsvcrwattung üderdlcß noch das
^ c h t zustehen, den Ausstand ohne wetters
ourch d,e Kaution zu decken, zugleich aber die
wettere Elnhebung dcs Gcfallb einstweilen auf
^ 'chining und Kosten des Pächters durch ei
nen von der Gefällöbehörde aufzustellenden,
allenfalls von dcr St<ue:!)ezirksodrlgkeit zu
beeidigenden Bcquester besorgen zu lassen, und
aus Gefahr und Kosten des säumigen Pächters
das P^chtcchject n.uerdlngs feilzudieten; falls
aber die P^chtve:str,^crung fruchtlos bliebe,
Ahndungen mit d.n st.u^rpftlchcigtn Panelen
einzugehen, oder die tariffsmaßige ^lnhedung
einzuloten, und sich rücksichtlia) dcr Seque-
strations- und R'l ici tatwnskustcn, so wie oer
allsäUlgtn Differenz, zwischen dem bel der Re^
wl la t ion , ooer bei den Ädfi.ldungcn', oder du

er tariffsmä'ßigcn Einhebung erzielten Betrage,
^ zische« dem contractsmäßigen Pachtschll-
C o ^ " "5 überhaupt rücksichtlich aller auö dem
der C ^ ^ ' " ^ "Usteyenden Forderungen a.»
hinreicht 7 . ^ Pachters, und wenn sie nicht
'u l ^ , / " '^lncm übrigen Vermögen schadlos
ae>^ « ^ ! " allenfaUö sich elgebe.-d.s günsti,
^ ' ^ ' u l l ' t der neuen'^ i ld.etung oder der
sc>n '. ^ " b " dcr tar.ffsmäßigen Einhebung
W° aber nur dem Gefalle zum Aorcholc gercl'
Kei"ss ^ ^ ' ^ " s soU eg d ^ OefaUenverwaltung
nack ^ ' " ' ^ ' " ^ " "u fSp re i s für die R e c i t a t i o n
O t ? e ? " ^ ' ^ ' ^ " ^" bestimmen, und wenn das
w j . I " " ' denselben mcht an Mann gebracht
; ^ . / . " " ' ' ^ " ' " " ^ r dem Ausrufspr.ise an.
rech ' ^ " " ^ " l o " dcn Pächter nicht de-
die s ^ i " ' - ^^ ' "kgen Einwlndungrn gegen
^ ^ l l i ^ k e i t des Licilat>0l,sactes zu machen.

«?" dels.l^cn Art vorzugehen, und sich an
oh-. > ^ " Versteigerung erlegten vo,läufigen,

'r dcr nach dcm 7. Ar^tze erlegten ordentli»

chen Caution, so wie an dem übrigen Vermögen
des Pächters schadlos zu halten, soll die Ge«
failenoerwaltung auch dann ermächtiget seyn,
wenn der Ersteher den Antr i t t der Pachtung
verwnqeru, oder die bedungene Packtcaution
nicht in der festgesetzten Zeit leisten sollte, oder
w.'nn vor over während der Pachtung sich ojfen-
darcn würde, daß dem Pächter ein oder das
anoere ,m 2. Abfatzr dieser Pachtb.dlngungen
enthaltene Hinderniß zur Uebernahme oder
Fortsetzung oer Pachtung entgegen stehe. —
l ä t e u S , Ueder di<se Pachtung wird keine be-
sondre Vercragsulkunde ^richtet, sondern die-
ses V<rsteignuugsprotocoll hat ,m Falle der
Genehmigung d.s Bestbol.s zugleich die Stel le
der V.rtragsurkunde zu vertreten, dah.r das-
selbe sogleich nach der Versteigerung in dop-
pelter Ausfertigung allseitig zu unterfertigen,
und rücksichtlich des Erstehcrs mit der Unter-
schrift zweier Zeugen zu verschen seyn wi rd ,
wo sohin nach erfolgter Genehmigung das mit
der Rnificaclonskl'-lusel versehene un^estampelte
Exemplar dem Pächter gegen dcss,n Empfangs-
bestätigung uno ggen Erlag der GtälNpelge-
dühc für das andere, in den Händen der Gefalls«
Verwaltung kleidende, und mir dem vorschriftZt
maßig.n 2tämpel^u ocrsehende Dupplicat Üder-
geoen werden soll Nur in dem F U l e , wenn
das schriftliche Offert emes abwesenden Offe-
rniten den Bestvoc enthalt, wi rd auf Grundlage
des Offercs und der Pachtdedingungen ein
förmliHer Vertrag in zwei gleichlautendeu Pa»
rien errichtet werden. So l l te der Offerent sich
weigern, diesen Vertrag zu unterfertigen, so
vertr i t t das racisicirte schriftliche Offert in Ver-
bindung mit den öicitationsoedingnissen die
Stel le der förmlichen Bertragsurkunde und ha-
ben die im vorhergehenden Absitze festgesetzten
Nechte der GefalisoerwaltunH. einzutreten. —
, 6 t e n s . Für den Fa l l , wenn der Pächter die
vertragsmäßigen Bedingungen nicht genau er-
füllen sollte, steht cs dln mit der Sorge für
die Erfül lung des Vertrages beauftragten Be-
hörden frei, alle jene Maßregeln zu ergreifen,
die zur unaufgch^lcenen Erfül lung des Ver t ra ,
ges führen, wogegen aber auch dem Pachter
der Rechtsweg für alle Ansprüche, die er aus
dem Vertrage machen zu können glaubt, offen
stehen soll. — l 7 t e n s . W i rd dieser Vert rag
nicht schon ausdrücklich auf eine bestimmte Zeit,
dauer geschlossen, so kann er von S. i re des
Aerars drei Monate, von Seite Des Pächters
aber bis ! 5 . J u l i vvr Ablauf des Verwal -
tut!gsjahrcs aufgekündet werden. Diese Aufkun-
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digung wuß von Seite des Pächters, wenn
sie beach^t werden soll, bei der «Zameralbeznks«
Verwaltung, in deren Bezirk das gepachtete
Object gelegen ist, innerhalv der festgesetzten
Frist überreicht werden. Erfolgt k<ine ?luskün"
diguna, so hat der Vertrag auf ein weiteres
Jahr unter denselben Bedingungen unter denen
er abgeschlossen wurde, zu gellen ; für jeden F^ll er-
lischt derselbe adcr auch ohne qeqeiiftitlger
Aufkündigung mlt En?e des Verwaltungsj^h-
res 165«. - K. K. Cimcralbeznkö.-Verwal.
tllng. Klagenfurt am 28. August ,3>7.

Z. 1557. (2) Nr. 603 a6 8325^XX I.

Feldftüchten und Jugend-Zchent-Pacht-
versteigerung.

Von dem k. k. Werwaltungsamte der Re-
ligionöfondsherrschaft Michelstetten, vereint mit
dem Religionsfondsgute Bischoflack, wird hicmit
bekannt gemacht, daß in Folge Verordnung der
löblichen k. k. Camecal - Bezirks - Verwaltung
ciäo. Laibach am 25. August 1847, Z. 7953,
zur Verpachtung der Fcldfrüchte und Iugend-
zehente, und zwar: am 17, S e p t e m b e r 1847
von den Gemeinden Oberfcrnig, Mojsesberg,
Salloch, Gline, Lachovitsch, Duorje, Grad,
Ulrichsberg, Unterfernig und Stegne, St . Mar-
tin , Dobrava, Poschenig ,̂ Kcrstetten, Ste-
fansberg, Sittichdorf, Ambrosiberg, Michelstet-

- ten, Adergaß, Oderfeld, Mitterdorf, Olscheug,
Winklern, Lausach, Hülben, Mil le, Waisach,
Suchadolle, dann der Iugendzchent in Hrastje,
der Rcligionsfondsherrschaft Michelstctten, und
am 18. S e p t e m b e r 1847 von den Gemeinden
Pctsch, Rottech, Zarz, heil. Geist, Hülben, S t .
Barbara und St . Oswald, Gabersberg, Kleno-
berg und Sabothberg, des k. k. Religionsfondsgu-
tes Bischostack, auf die Dauer von sechs nach-
einander folgenden Jahren, nämlich vom I . No-
vember 1847 dishin 1853, eine neuerliche Li-
citation in der Amtskanzlei der Neligionsfonds-
herrschaft Michelstetten, Vormittags von 8 bis
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis i i Uhr,
abgehalten werden wird. — Die Pachclustigen
werden daher an den obbestimmten Tagen in
der Amtskanzlei der k. k. Religionsfonds-Herr-
schaft Michclstetten zu erscheinen mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß die Pachtbedingnisse taglich
Hieramts eingesehen werden können, und die
Zehentholden ihr gesetzliches Einstandsrecht ent-
weder sogleich bei der Pachtversteigerung, oder

nach derselben binnen des gesetzlichen Termines
von sechs Tagen um so sicherer geltend zu ma.
chcn haben, als späterhin hierauf kein Bedacht
mehr genommen werden würde. — K K. Ver-
waltungsamt Michelstetten, vereint mit dem Neli-
gionsfondsgute Bischoftack, am 28. August l847.

Z. 1546. (2) Nr. 3487.
K u n d m a c h u n g .

Die Stelle des Polizeidieners in der Haupt-
gemeinde Auritz, mit dem Wohnsitze in Bcldes
womit eine aus der Bezirkscajse fließende jähr-
liche Löhnung von 9ll fl. C M . verbunden ist,
kommt mit l . November l. I . neu zu besetzen.

Die Bcwerdungsgesuche, in denen sich über
die bisherige Dienstleistung, Sittlichkeit, Lcsenö-
und Schreibenskünd gkeit auszuweisen ist, sind
bis zum 1«». October l I . personlich bei dem
gefertigten Amte zu überreichen.

K, K. Vezirkscommissariat Radmannsdorf
und Veldes am I September 1847.

Z. 1359. (2) Nr 2436

E d i c t .

Von dem gefertigten k. k, Bezirkscommissa-
riate wird hiemit öffentlich kund gemacht, daß
über Ersuchen des Handelsmannes, Hausbesitzers
und Gastwirthes Johann Bapt. Globozhnig
aus Neustadt!, zur freiwilligen Weigerung
dessen, am Platze in der Kreisstadt Neustadt!
in Unterkrain 8l»ji <^on^ Nr, 77 gelegenen, der
Stadtgült Neustadt! dienstbaren, auf 4MM st.
bewertheten Gasthaufes, „zur Krone" aenannt,
bestehend aus einem geräumigen Weinkeller, zu
ebener Erde aus 2 Gastzimmern, 1 Kammer,
1 Küche und 1 Speisekammer; - im 1. Stocke
aus 5 Zimmern; ferner 1 großen Pfcrdcstallc
und Heukammer, dann Sa'urckeller und Borsten-
viehstall , nebst dem am Gurkflusse gelegenen
Garten und der daran gebauten Schwimmschule,
die Tagsatzung auf den 4. October d. I . früh
von 9 — 1 2 Uhr im Hause selbst angeordnet wird.

Kaufsliebhaber werden mit dem Beisatze ein-
geladen, daß sie vor gemachtem Anbote als Va-
dium 1UM» fl. zu Handen der Licitations - Com-
mission zu erlegen haben, welche dem Crsteher in
den Meistbot eingerechnet werden, und der Grund-
buchscxtract nebst Acitationsbcdingnissen hieramts
eingesehen werden können.

K. K. Bezirkscommissariat Neustadt! am
29. August 1847.
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Guberlnal - Verlautbarungen.
Z, 1566. (1) Nr. 10942M698

E d i c t .
Bei dem k. k. i. o. küstl. Appellations-

und Criminal-Obergerichte ist eine Registranten-
stelle, mit dem jährlichen Gehalte von 700 fl
C> M., in Erledigung gekommen. Die Bewerbe
um diese Stelle, oder, im Fasse der Borrü-
ckung, um eine hiedurch erledigte systcmisirte
Kanzellistenstelle. mit dem jährlichen Gehalte von
400 fl. C. M . , und dem Vorrückungsrechtc
in die höheren Gehalte von 500 — 600 —
und 700 ft. <Z. M. , haben ihre gehörig beleg-
ten Gesuche, bezüglich des erstem Platzes unter
Nachweisung ihrer Fähigkeit im Registraturs-
fache, mit dem Ausweise ihrer bisherigen Dienst-
leistung und ihrer Sprachkenntnisse, dann mit
der Erklärung, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten dieses k. k. Appellationsge-
nchtes verwandt oder verschwägert seyen, durch
ihre Vorstände binnen vier Wochen, vom Tage
der ersten Einschaltung dieses Eoictes in das
Zeitungsblatt, bei diesem k. k. Appellationsge-
nchte zu überreichen. — Klagenfurt am 2tl.
August 1847.

AemUiche Verlautbarungen
Z. 1570. <1) Nr. 1 2 1 M X nä 8 3 8 2 M l l .

L ic i t a t i o ns - Kundmachung .
Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-

tung in Marburg wird hiemit bekannt gemacht,
daß das Ertragniß der k. k Weg- und Brü-
ckenmauth- Stationen, Sannbrücke und Franz
im Cillier-Kreise, sir die Jahre 1848, 1810
und 185U, u z entweder für alle drei Jahre,
oder ftr die Fahre 1848 und 1819, oder für
oas ^ahr 1818 allein, vom 1. November 1847
^ s a n g e n , im Wege der wiederholten öffent-
"hen Versteigerung in Pacht gegeben werde.
— Qem Ausrufspreise ist fur die Mauthstation
nannbrucke,. . z ^ z f,. 537 ?,. C. M .
und für die Mauth-
station Franz . ,5338 „ 12 „
zusammen . . ?0W1 fl. 57, kr. C. M.,
^ ' .Dre iß ig Tausend Neunhundert Neunzig
^ln Gulden 5'/4 kr. C M . — Die Verstei-
gerung wird bei dem k. k. Gef Hauptamte in
^Mt am 27. September 1847 Vormittags
^tat t sindcn, daher die schriftlichen Offerte läng-
nens bls 25. September 1847 bei dieser k. k.
^amcral - Bezirks - Verwaltung zu überreichen
Md. — Sowohl die Bestimmungen wegen der
rundlichen und schriftlichen Offerte, als auch

(ä. Amrsdl. Nr. 109 v. I I . Sept. 1847.)

wegen der allgemeinen Pachtbedingungen wird
auf die im Amtsdlatte der Gratzer Zeitung vom
tl. Ju l i 1817, Z. 107, enthaltene dießfällige

; Kundmachung hingewiesen. — Auch können diese
, Bestimmungen und Bedingungen täglich hier-

amts eingesehen werden. — K. K. Cameral-
> Bezirks - Verwaltung. — Marburg am 2. Sep-
^ tember 1847.

Z. 1574. (1) Nr. 3 5 6 7 M l 4 .
Lic i t a t i 0 ns - ?l n kü nd igu n cz.

Zur BcisteUung von 377 Stück Rohrmat-
ten aus Süßwasserschilf, von 8" 6 " Länge und
5' 6 " Breite, wird am 18. d. M Vormittags
bei diesem k k. Hauptzoll-und Gefallen - Ober-
amte abermals eine Minucndo-Licitation abge-
halten werden, zu welcher diejenigen, welche
diese Lieferung zu übernehmen wünschen, mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß für das Stück
der Ausrufspreis von 45 kr. festgesetzt ist, und
daß jeder Licitant cin Vadlum von 30 st. zu er-
legen habe. — K. K. Hauptzoll ^ und Gefällcn-
Oberamt. — Laibach am 9 September 1847.

Z. 1540. Nr. 7701 ̂ I I I . acl Nr. 8276^ V I '
K u n d m a c h u n g ,

bet re f fend die V e r p a c h t u n g des Be-
zuges der a l lgemeinen Werzehrungs-
steuer. — Von der k. k. Cameral - Bezirkö-
Vmvaltung in Capo d'Istria wird bekannt ge-
macht: daß der Bczug der allgemeinen Vcrzeh-
rungssteuer in den aus dem beifindigcn Aus-
weise zu ersehenden Steuerbezirken und von den
nebenbei angegebenen Stcuerobjectcn, so wie der'
Bezug der einigen Steucrgcmeindcn bewilligten
Zuschläge zu der allgemeinen Verzchrungssteuer,
im Wcge dcr öffentlichen Versteigerung unter
nachstehenden Bestimmungen in Pacht ausgebo-
ten wi rd : 1) Die Pachtoerhandlungcn werden,
den Fall einer besondern Bestimmung ausge-
nommen , in doppelter Art, nämlich auf ein Jahr,
d. i. auf das Verwaltungsjahr 1848, mit der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung, —
und zugleich auf die Dauer dreier Jahre, d. i. >
der Vcrwaltungsjahre 1848, 1849 und 1850
gepflogen, und es wird, im Falle eines günsti-
gen Erfolges, fur die längere oder kürzere Pacht-
zeit mit demjenigen der Vertrag abgeschlossen
werden, dessen Anbot über den Ausrufspreis sich
als der vortheilhafteste darstellen wird. — 2) Aus
dem beisindigen Ausweise sind die Ausrufspreise
für die einzelnen Pachtbezirke und Steuerobjecte,
so wie die Standorte und Tage, an welchen die
Pachtvechandlungen vorgenommen werden, Zu
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entnehmen. — 3) Zu: Pachtung wird Jeder-
mann zugelassen, der nach den Gesetzen und der
Landesverfassung hiervon nicht ausgeschlossen ist.
— Für jeden Fall sind alle jene sowohl von der
Uebernahme als von der Fortsetzung einer solchen
Pachtung ausgeschlossen, welche wegen eines
Verbrechens mit einer Strafe belegt, oder welche
in eine criminalgerichtliche Untersuchung verfal-
len sind, die bloß aus Abgang rechtlicher Bewei-
se aufgehoben wurde. Jene Individuen, welche zu
Folge des Strafgesetzbuches über Gefall sübertre-
tungen wegen Schleichhandels oder einer schwe-
ren Gefätlsübertretung in Untersuchung gezogen
und gestraft, oder wegen des Abganges rechtli-
cher Beweise von dem Strafverfahren losgezählt
wurden, sind durch sechs, auf den Zeitpunct der
Uebertretung, oder wenn derselbe nicht bekannt
ist, der Entdeckung derselben folgende Jahre als
Pachtungsbewerber ausgeschlossen. Ueber die per-
sönliche Fähigkeit zur EinHebung eines Pachtver-
trages überhaupt, hat sich der Pachtlustige vor
dem Beginne der Pachtung unter Aufforderung
der Gefällsbehördc mit glaubwürdigen Documen-
ten auszuweisen. — 4) Wer im Namen eines
Andern einen Anbot machen wi l l , muß sich mit
der gehörig legalisirten Vollmacht seines Macht-
gebers bei der Commission vor der Licitation aus-
weisen und dieselbe ihr übergeben. — 5) Die-
jenigen, welche an der Versteigerung Theil neh-
men wollen, haben einen, dem zehnten Theile des
für die Verzehrungösteuer und für den Gemeinde-
zuschlag (wo ein solcher bewilliget ist) zusammen
festgesetzten Ausrufspreises gleichkommenden Be-
trag im Baren, oder in öffentlichen Staats- Obli-
gationen, welche nach ihrem zur Zeit des Erlages
bestehenden Börsewerthe, die Lose der Anlehen von
den Jahren 1834 u. 1839 aber nach dem Nominal-
werthe angenommen werden, der Licitations - Com-
mission als vorläufige Caution zu erlegen. — Auch
kann dafür eine einverleibte Pragmatikal - Sicher-
heits - Urkunde mit Beibringung des neuesten Grund-
buchs- oder Landtafelertractes, worin der als vor-
lausige Caution sicher zu stellende Betrag bereits
ersichtlich seyn muß, überreicht werden, welche je-
doch zur Beurtheilung der Annehmbarkeit der S i -
cherstellung auch mit dem Schätzungsacte der ver-
hypothezirten Realität belegt seyn muß. — Zur
Erleichterung jener Bersteigerungslustigen, wel-
che bereits Berzehrungssteuer - Pächter sind, wird
gestattet, daß in Betreff derjenigen Personen,
welche in dem Gebiete derselben leitenden Bezirks:
behörde,in deren Gebiet die Verzehrungssteuer-
Versteigerung, an welcher sie Theil nehmen wol-
len, Statt findet, einen Steucrbezirk oder mch

rere Verzehrungssteuerbezirk«' bereits gepachtet und
ihre dießfällige Caution durch Erlag baren Geldes
oder in Staatspapieren geleistet haben, statt einer
neuen vorlausigen Caution, lediglich eine Erklä-
rung genügend ist, daß sie ihre für die gegenwär-
tige Pachtung bestellte Caution vorläufig für ihre
künftige Verpflichtung ausdehnen. Es muß jedoch
in diesem Falle der betreffende Pächter und bezie-
hungsweise Pachtlustige durch eine an dem Tage
der Pachtversteigerung ausgefertigte Bestätigung
der competentcn Bezirksverwaltung nachweisen,
daß er mit keinem Pachtzinsrückstande von der
von ihm bereis gepachteten Berzehrungssteuer aus-
hafte , und daß auf die von ihm als Caution die-
ser Pachtung gewidmeten, ämtlich aufbewahrten
Geldbeträge und öffentlichen Obligationen von kei-
ner andern Person ein Verbot oder Pfandrecht er-
wirkt sey, und überdieß muß derselbe sogleich die
von dem Eigenthümer der Caution ausgestellte Ur-
kunde über die Widmung des baren Geldes oder
der öffentlichen Obligationen, mit welchen die Cau-
tion für seine gegenwärtige Verzehrungssteuer-
pachtung geleistet wurde, für die Pachtung, wel-
che er eingehen w i l l , und welche bestimmt zu be-
zeichnen ist, der Versteigerungs-Commission über-
reichen, und dieser Commission auch die ihr aus-
gefolgten, für die gegenwärtige Pachtung vincu-
lirten öffentlichen Obligationen sammt der bezügli-
chen Erlagscheine, oder die Quittung über die hie-
für erlegte bare Caution und die Empfangsbestä-
tigung der Staatsschulden - Tilgungsfond- Hauvt-
casse, w.nn die bare Caution bei dem Tilgungs-
fonde fruchtbringend angelegt wurde, übergeben.
— 6) Die im Ausweise benannten Steuer - und
rücksichtlich Pachtbezirke werden zuerst einzeln u.
z., wenn in einem Bezirke zwei oder mehrere
Steuer-Objecte zu verpachten sind, diese beiden
oder mehrere Objecte zusammen ausgeboten; es
wäre denn, daß kein Anbot für alle Objecte eines
Pachtbezirkes gemacht werden sollte, in welchem
Falle auch Anbote für einzelne Steuerobjecte des
betreffenden Bezirkes angenommen werden. Die
Gemeinde-Zuschläge, wo solche bewilligt sind,
werden immer vereint mit der Verzehrungssteuer
ausgeboten, und gesonderte Anbote für die Ge-

- meinde-Zuschläge werden niemals und unter kei-
! ner Bedingung angenommen. — Nach geschehe-
- ner Versteigerung der einzelnen Pachtbezirke ist
> es den Pachtlustigen gestattet, mündliche Anbote
, auch für die Pachtung zweier oder mehrerer Be-
^ zirke, insofern sie bei derselben Tagsatzung ausgebo-
- ten werden, (was aus dem beiliegenden Auswei-
- st ersichtlich ist) und unter der Voraussetzung,
- daß die Concretalanbote den Betrag der, für die
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betreffenden Bezirke erzielten einzelnen Meistbote
übersteigen, gegen dem zumachen, daß sie auf
dk im §'. 5 dieser Kundmachung bezeichnete A r t ,
die vorläufige Caution für alle jene Bezirke, für
welche der Gesammtanbot gestellt w i r d , erlegen.
— Wenn in dem mündlichen Concretal - Anbote
auch ein solcher Steuer - oder Pachtbezirk enthal-
ten ist, für den bei der Einzelversteigerung kein
Anbot gemacht wurde, so wird der Concretal - An-
bot nur unter der Bedingung angenommen, daß
derselbe wenigstens der Gesammtsumme der für die
im Concretal-Anbote enthaltenen Bezirke festge-
setzten Ausrufspreise gleichkomme. — 7) Eben
so ist gestattet, schriftliche Anbote für die Pach-
tung des Verzehrungssteuer - Bezuges einzurei-
chen , u. z. für die Pachtung eines oder mehrerer
Bezirke, in so ferne solche bei derselben Tagsa-
tzung versteigert werden, wobei der Offermt auch
die Bedingung stellen kann, daß sein Anerbieten
nur für den Fall gelte, wenn ihm der Bezug der
Werzehrungssteuer für alle Bezirke, für welche er
den Anbot stellte, ohne Ausscheidung irgend eines
Bezirkes oder Steuerobjectes, überlassen w i rd ; für
zwei oder mehrere bei einer Tagsatzung Zur Ver-
steigerung gebrachte Pachtbezirke können münd-
liche oder schriftliche Concretal-Anbote nur dann
gemacht werden, wenn die betreffenden Bezirke
der nämlichen Art Pachtverhandlung, d. i . der Ver-
pachtung auf ein Jahr mit der Bedingung dcr still-
schweigenden Erneuerung, oder der andern A r t ,
d. i. der Verpachtung auf die bestimmte Dauer
dreier Jahre, ausgesetzt werden z im entgegenge-
setzten Falle, wenn nämlich ein oder mehrere Pacht-
bezirke nur auf die Dauer eines Jahres mit der
obcrwähnten Bedingung, ein anderer, oder an-
dere Bezirke aber auf die Dauer von drei Jahren
verpachtet werden, müssm für die Ersteren und
fur die Letzteren abgesonderte Anbote gemacht wer-
den. — 8) Bei den schriftlichen Anboten ist Fol-
gendes zu beobachten : . ) dieselben müssen mit dem,
zufolge §. 5 dieser Kundmachung als Cautions-
Depofttum bestimmten Betrage im Baren oder in
öffentlichen Staatsobligationen belegt, oder mit
dcm Beweise versehen seyn , daß dieser Betrag bei
emer Aeranal-Cassa oder einem Gefällsamte in
Harem, oder in Staatsobligationen erlegt worden
sey— Wird die vorläufige Caution mittelst einer
cmverleibten Pragmatical- Sicherheitsurkunde ge-
astet, so muß dieselbe sammt den übrigen im
Puncte 5 angegebenen Instrumenten mit dcm Of-
ferte vorgelegt werden. — Dermalige Verzeh-
rungssteuer-Pächter, welche cm schriftliches Of-
ferte überreichen und von der ihnen im Puncte 5
Zugestandenen Erleichterung Gebrauch machen wol-

len , haben die dorterwähnte Erklärung ihrem
Offert anzuschließen. — d) Die schriftlichen Of-
ferte müssen der oben im Puncte 6 aufgestellten
Regel gemäß alle Steuerobjecte der im Offerte be-
griffenen und genau zu bezeichnenden Pachtbezirke
umfassen, zugleich den für alle Pachtbezirke ange-
botenen Betrag mit Zahlen und Buchstaben genau
ausdrücken, und sind von dem Anbotsteller mit
seinem V o r - und Zunamen, dann Charakter und
Wohnort zu unterzeichnen; Parteien, welche nicht
schreiben können, haben das Offert mit ihrem Hand-
zeichen zu unterfertigen, und dasselbe nebstdem
von dem Namensfertiger und einem Zeugen unter-
schreiben zu lassen, deren Charakter und Wohn-
ort ebenfalls anzugeben ist. — Wenn mehrere
Personen gemeinschaftlich ein schriftliches Offert
ausstellen, so haben sie in dem Offerte beizusetzen,
daß sie sich als Mitschuldner zur ungetheiltm Hand,
nämlich Einer für Alle und Alle für Einen, dem
Gcfällsarar zur Erfüllung der Pachtbedingungen
verbinden. Zugleich müssen sie in dcm Offerte jenen
Mitofferentm namhaft machen, an wachen auch
allein die Uebergabe des Pachtobjectes und im ge-
gebenen Falle die Aufkündigung des Pachtver-
trages geschehen kann. — c) Diese Anbote dür-
fen durch keine der gegenwartigen Kundmachung
oder den Licitationsbedingnissen entgegenlaufende
Klauseln beschränkt seyn, vielmehr müssen dieselben
die Versicherung enthalten, daß sich Offermt al-
len Bestimmungen dieser Kundmachung fügen, und
die ihm genau bekannten Pachtbedingnisse, (wel-
che daher vorläufig bei den im Puncte I I dieser
Kundmachung genannten Behörden und Gefalls-
organm einzusehen sind,) pünctlich befolgen wolle.
— ci) Die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen, auf eine einjährige Pachtperiode mit
der Pachtbedingung der stillschweigenden Erneue-
rung, oder auf eine dreijährige Pachtperiode, oder
auf beide zugleich gestellt werden. Nur dürfen, wie
es bereits oben im Schlußsatze des §. 7 bemerkt
wurde, in einem Concrctal-Anbot für eine drei-
jährige Pachtdauer solche Bezirke, welche aus-
drücklich nur auf die Dauer eines Jahres mit der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung ver-
pachtet werden, und umgekehrt in einem Concre-
tal - 'Anbote für eine einjährige Pachtdauer mit der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung, sol-
che Bezirke, für welche ausdrücklich eine dreijähri-
ge Pachtdauer festgesetzt wird, nicht einbezogen und
vermengt werden. — e) Wenn in den Bezirken,
für welche ein schriftliches Offert überreicht w i rd ,
auch einzelnen Gemeinden bewilligte Zuschlage ein-
zuhcben sind, so wird in dem gemachten Anbote
auch der Anbot für die Zuschläge als einbegriffen
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angenommen, wenn gleich dieß nicht ausdrücklich
im Offerte angegeben seyn sollte.— t) Die schrift-
lichen Offerte, welche dem Einlagen - Stampel
unterliegen, und für die Offerenten von dem Zeit-

. puncte der Einreichung, für die Gcfälls-Ver-
waltung aber erst vom Tage, an welchem die An-
nahme des Offertes dem betreffenden Offerenten
bekannt gemacht worden ist, verbindlich sind, müs-
sen bei der k. k. Cameral - Bezirksverwaltung, in
deren Bereiche die zu verpachtenden Steucrbezirke
gelegen sind, versiegelt innerhalb der im ange-
hängten Ausweise festgesetzten Frist überreicht wer-
den. Schriftliche Offerte, welche nach der für die
Einbringung festgesetzten Frist einlangen, so wie
solche, welche von den vorstehenden Bestimmun-
gen im Wesentlichen abweichen, werden nicht be-
rücksichtiget.— ^) Auf dem Umschlage des schrift-
lichen Offertes müssen von Außen, nebst der Aoresse
der Behörde, bei welcher das Offert zu überrei-
chen ist, der Steuerbezirk, oder die Steuerbezir-
ke, je nachdem das Offert nur auf Einen oder
auf mehrere Steuerbezirke gerichtet ist, genau und
deutlich angegeben werden. — Das Formulare
eines schriftlichen Offertes ist aus der Anlage . ^ .
zu ersehen. — 9) Die schriftlichen Offerte wer-
den nach geendigter mündlicher Versteigerung, und
nachdem alle anwesenden Licitanten erklart haben,
keinen weitern Anbot machen zu wollen, in Ge-
genwart der Pachtlustigen von dem Licitations-
Commissär eröffnet und bekannt gemacht. M i t
der Eröffnung der schriftlichen Anbote schließt
der Licitationsact, und es wird bis zu dem
Zeitpuncte, wo von der competenten Behörde über
denselben entschieden worden seyn wird, kein nach-
traglicher Anbot angenommen. — Die Gefalls-
Berwaltung behalt sich ausdrücklich das Recht vor,
je nach dem Ausschlage der mündlichen oder schrift-
lichen Anbote, die Resultate der Versteigerung für
einzelne Bezirke, oder jene für größere Complexe
zu bestätigen, daher die für einzelne Bezirke ver-
bliebenen Bestbicter dadurch, daß für solche Be-
zirke Concretal - Anbote gemacht wurden, von der
Verbindlichkeit ihrer Bestbote bis zur oberwähn-
ten Entscheidung über den Licitationsact nicht ent-
hoben sind. M i t der Bekanntmachung der Nicht-
annahme eines Anbotes werden die vorläufigen
Cautionen oder Cautions - Depositen zurückgestellt.
— 10) Wenn mehrere Parteien in Folge eines
mündlichen Anbotes zusammen Bestbieter geblie-
ben sind, so haben dieselben ebenso, wie es oben
Punct 8, lil«.. K) für schriftliche Offerte bestimmt
wurde, denjenigen unter ihnen namhaft zu ma-
chen, an welchen auch allein die Uebergabe des
Pachtobjectes und im gegebenen Falle die Aufkün-

digung des Pachtvertrages geschehen kann. Wür-
de die Zustellung der Aufkündigung des Pacht-
vertrages von Seite des Aerars wegen Abwesenheit
des Pachters oder des Bevollmächtigten nicht recht-
zeitig geschehen können, oder die Gefallsbchörde
die persönliche Zustellung nicht passend finden, so
soll die Ueberreichung der Aufkündigung bei der
betreffenden Steuer-Bezirksobrigkeit, und falls die
Pachtung mehrere Bezirke umfaßt, bei einer oder
der andern Steuer- Bezirksobrigkeit zur weitern
Verständigung der Partei die Wirkung der per-
sönlichen Zustellung vertreten. — I I ) Die allge-
meinen Pachtbedinguisse können in der k. k. kü-
stenländisch - dalmatinischen Cameral - Gefallen-
Verwaltung und bei den k. k. Cameral - Vezirks-
Berwaltungen, dann den Steuerbezirksobrigkei-
ten und den Obern der Finanzwache des Küstenlan-
des in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden. — 12) Die Licitationen beginnen an
den festgesetzten Tagen immer pünctlich um die
neunte Stunde Bormittags. — Capo d'Istria
am 28. August 1847.— F o r m u l a r e eines
schri f t l ichen O f f e r t e s . (Bon Innen). —
Ich Endesgefertigter biete für die Pachtung der
allgemeinen Verzehrungssteuer sammt dem all-
fälligen Zuschlage (folgt die Angabe der Steuer-
obzecte) in dem Steuerbezirke, (folgt der Name
des Steuerbezirkes) oder in den Steuerbezirken,
(folgen die Namen der Steuerbezirke), für die Zeit
vom . . . 18 bis . . . 18 den Jahres - Pacht-
schilling von . . . . . . (Geldbetrag in Ziffern),

d. i. . . . (Geldbetrag in Buchstaben) wobei ich
die Versicherung beifüge, daß ich die in der An-
kündigung ddo. . . . und in den eingesehenen,

daher mir wohlbekannten Pachtbedingnissen ent-
haltenen Bestimmungen genau befolgm werde.
Als vorläufige Caution lege ich im Anschlüsse den

Betrag von Gulden . . . Kreuzern bei,
oder lege ich die Casse - Quittung über das erlegte

Vadium bei — am . . . 18 . . —
Eigenhändige Unterschrift mit Angabe des Cha-
rakters u. Wohnortes. — ( V o n A u ß e n ) : (nebst
der Adresse der Behörde, an welche das Offert ein- '
gesendet wird, und Bezeichnung des Betrages des
beiliegenden Geldes oder der Amtsquittung): Of-
fert für die Pachtung der allgemeinen Verzehrungs-
steuer sammt Zuschlag in dem Steuerbezirke, oder
in den Steuerbezirken, (folgt die genaue Bezeich-
nung der Steuerobjecte und des Steucrbezirkes
oder der Steuerbezirke).



^ Objecte, von dene A u s r u f s p r e i s O r t T a g
3 ^ N a m e der Bezug der Ber Bezeichnung der Ge- _________ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ i tpunct ,

? 7 des zehrungssteuer und d.s meinde, und des für ^ ^ ^^ , ^ ^ ^ M f t t t c h ^ "
B ^ Gemeinde-Zuschlages, ven Zuschlag bewilligten Verzehr Gemeinde- Zusammen der vorzunehmenden Offerte einge-
^ ^ Steuerbezirkes wo er besteht, ver- Percentenausmaßes. rungösteuer Zuschlag ^ ^ bracht werdin

pachtet wird. Versteigerung können.
^ _̂  ^ , ^ st. !kr.j fl. >kr.j si. jk r . j

^ Stadt Rovigno ^ ^ x ^
" btszum26.
A 1 Die Stadt Ro Wein 12 L 401l5 ^5 482 15 4501 — Camera!- ^ 27.
^ Bezirks- September
" vigno und deren Branntwein 25 .H 406 24 101 36 508 — «> , September ,

Verwal- l 847, und zwar '
Gebiet. Fleisch 50 A 2W2 ^0 1001 2« 3004 — tung in 1847 "

! l Capo bis 12 Uhr Z

Summe . 8013 — d'Istria. Mittags. ,

Stadt Stadt

2 Der politische Capo Muggia

Bezirk Capo d' Wein d' Istria am 28.

Istria, mit Aus Branntwein 10 M 5 '/^ 17292 5? Z234 32 18527 29 detto September detto

schluß der Haupt- Fleisch 25 M 50 «/y 7 6 1 8 1 8 1 5 9 943 7 1847

gemeinde 50 F 50 "/y 2662 23 1197 49 I860 12
^ i

Dollina. Summe . 23330 48



Objecte, von denen A u s r u f s p r e i s O r t T a g
- Name der Bezug der Zkr- Bezeichnung der Ge- . Zeitpunct,

^ des ^hrungöstcuer und des meinde, und des für ^ ^ ^ ^ ^ M W i c h e ^
^ Gemeinde-Zuschlages, ^ n Zuschlag bewillig- Verzeh- Gemeinde- Zusammen ^er vorzunehmenden Offerte einge-
^ Steuerbezirkes ^^ er besteht, vcr- ^^ Percentenausmaßes. rungssteuer Zuschlag ^ ^ . bracht werden

pachtet wird. Versteigerung können.
. ss. 'kr.l fl jkr> fl !kr,

Stadt Pirano >
3 ! dei der k. k, bis zum 2«.

Der politische Wein — 7081 3ft ^ ^— 7081 3« Camera!- am 28.
! Bezirks- September

, Bezirk Pirano. Branntwein 75 A 394 52 246 42 641 34 «> , Zeptembn
l i ZUerwal- ^ , ^ , ^ ^^ . 1847, und zwar

V Fleisch 75 F 2247 3 1370 53 3617 56 ^ung m , ^ ^
Z ! Capo bis 12 Uhr
^ ..̂  « d'Istria.
i Summe . 11341 — Mittags

4 Der politische Wein — 2025!— — >- 2025 —
Branntwein — 1N5 — — — 1N5 —

Bezirk Albona. Fleisch — 5 ß ^ _ _ __ — 564 dctto detto detto

! <^umme. 26N4 —

^ ^ ^ . « « _ _ « ^ , !

5 Der politische Wein — 553 1« — - 553 ltt
Branntwein —. 74 2l> — — 74 2l>

Bezirk Bellai. Fleisch — 2yß 3« — — 206 30 detto detto detto

Summe . l tt34 — ^
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Z. !567. ( l ) Nr. 323l .

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Die hol)e L.lnd°sst^ll^ h,t mil Dccret uom

29. August t̂ . I . . ,-;.l)l 2 l 2?8 , die Hostel«
lung oerschlî ß^arer SleUagen für das hiiror^
tlge Mappen - Archiv gcnchmi^t. — Zu
dilftm Z u.ck̂  wird am l6. September d. I .
dn oics.>r Bauditectloil Vormicia^s von W bis
l2 Uhr line MlNlun v.Licitatio-, abgehalten,
wozu Ultterin'hiinllNiblllstiqe eing.ladcn werden.
— Dicsr Herst.llu: g^n dastehen : l ) A«, Tisch-
lcrarbcit lm Betraqc pr . 2»> ft. 20 kr.
2) an Bchloss'rard.'lt mit . !36 „ — „
3) an Anstrcicher-Arb.it mi t . 53 „ 22 „
— Von der Versteigerung ist ^ s 5°/„ V^«
rium zu erleaen, waches d^n 9t'chicr,tchcr
sogleich zurückgestellt werden wird. — Die

nen im Amte dtr B^udirenion in cen ge^röhn«
lichen Amtßstundtn ein^efthen werden, — Aon
dcr k. k. P.oo Baucirecilon. — Laibach am
6. Sepc.mver l 8 t7 .

Vermischte Verlautbarungen.
2 »56«. ( l ) ,^ir. 45g«

W i d e r r u f u n g .
Vom k. k Bezirksgetichte Umgebung Laibachs

wnd hlennt kund gemacht, daß die mit dem Ge-
scheide vom 6. Juni , G Z. l652, gegen den Jo-
seph Skerjanz von Panze auf den i3 . Eeptemder
I. I . ausgeschriebene 3. Real . Feilbiettingslagsa.-
tzung, über Ansuchen der Erecutionsflihrer Rudolph
Und Carolina Endlicher, pci. 700 fi., bis auf wcice-
tes Ansuchen sistirt worden ist.

K. K. ^eziiksgencht Umgebung Laibachs am
3- September »847.

^ ^ ' ^ - (!) Nr. 2943-
N E d i c t .

lnemit , "5 ^ ^ " ssescrtigten k. k. Bezirksgerichte wird
S, ik n!n ^ " - « " u a c h l : Es habe der m. j . Franz
m ^ . . M)^"l»erje, unter Vertretung seiner Vor-
„ "' ' ^.-"^irgaretl), verwitwet gewesene Siitz, nun
^ , ^ ' " ' ^ Koren, und Lucas Verletz, die Klage auf
i ^ ^ " ' ' Und Ellofchenerklarung nachstehender, auf
«cr der Herrschaft Kreutz sul, Urb. Nr. 4W, Recif.
«. äl>2 dienstbaren Halbhube haftenden Satzposten,

"' des, seit 6. Scp'ember »790 zu Gunsten des
-^th las Smolnirer intabulirlen Schuldbekennt-
nisses cll!a. ,6. Mai 1766 und 6. September »790,
ov ,00 Kronen, oder »96 fi. 20 kr.;

5- des seit .5. Septrmder l790 zu Gunsten der
Helena Lipouscheck, gebornen Potretta, dcm gan^
zen In!)atte nach intabulirten Helralhsoertraaes
' ^ 0 16. Juni 1778;

«-des feit 25. Jänner 1792 zu Gunsten des Georg
Prulln intabulirten Kaufbriefes <!<lo. 2^. Jänner

l?92 belrrsscnd den Ackerprevaux und Hufweide5»§'
5nn, im betrage pr. 2 l ' ^ Kronen, oder 42 fi.
3Ü'/, kr;

<l. deö seit l7 . Juni 1795 zu Gunsten des Michael
Kotoschtt,ch intabulirten gerichtlichen Vergleiches
liclo. ^6. Znni 1795, ob ^8 Kronen, oder 55 fi.
3̂ t kr.;

e. des seil ,4. December 1795 intabulnten, un-
te,m 28. August 1795 an Gregor Podbcuscheg
ausgestellten, und von diesem am ll). December
»795 a,l Jacob Hiibar cedirten Kaufbriefes über
die Wilse I^ule«, zur LicherfteUung des Kausschil-
lings pr. 70 Kronen, oder 138 ft. 50 kr-;

s. dcs scit i ü . Deccinbrr 1?g^ zu Gunsten des Eas-
per A0U00 i»iabu!crten ^chuldblirfcs cl^o. lO.
December l 795, ob 350 fi.;

ß. dcs ftit 3. März .796 zu Gunsten des Georg
Wernoth mlabuln'ien Schuldbriefes <̂ slc,. 3, März
,796, ob >W Krone!,, oder 19^ fi. ^t». kr.;

l i . der ftii l7. manner 1799 zu Gunsten des Cas-
per Gollob i»:adulir!en Schuldverbindung cläo.
7. Jänner 1799, ob >00 fi ;

i. des ieit i5. März 17^9 für Maria Lipouscheck,
bezüglich des §. 4, und Valenlin Lipouscheck, ob
50 Kronen, fur Gertraud und Ursula illpouscyeck,
füi jede ob 40 Kronen nebst Naturalien mtabulir'
len Hriralh^verirages «l^u. «5. März 1799;

ll. dcs >c>t 7. Juli 1800 zu Gunsten dcs Gregor
Zapudar inlabuliilen Schuldbtieses lltlu. l . Jul i
l800, ob 100 fi ;

l. des feit 6 Februar 18,02 zu Gunsten drs Mar-
tin Uienack incabulirten Schuldbriefes 6<̂ c». 5. Fe»
dlUar »^02, ob 39 si. 40 kr.;

in . des sät ,6. Juni »802 zu Gunsten des Herrn
Alois ^leihen,! v. Apfallern mlabulirlen schuld-
brieles c1äc>. »8. Iun l ,80^, ob i5 fi. 30 kr.;

n. des seil 9, November »«02 zu Gunsten des Ha.-
cod Hribar intabulirten Schuldbriefes <1cjo, 2.
November ltt0^, ob 40 fi.;

0. des seit ^5. iliovember »802 zu Gunsten des Gre»
gor Zapuoei intabuiirien Echuldbricfes ä^o. 24.
November lL02, ob 50 fi. L. W . , und

i'. des seit 19. Jänner »895 intabulirlen Schuldbrie-
fes <!cl«. »8- Jänner Z805 zu Gunsten der Hele»
na Lipouscheck, ob 206 fi.,

eingebrachl, worüber zum ordentlichen mündlichen
Verfahren die Tagsatzung auf den >. December d.
1 . Volmittag 9 Uhr vor diesem Gerichie anberaumt
worden ist.

Äiacbdem der Aufenthalt dieser Tabularglauvi'
aen und ihrer gleichfalls unbekannten Erben diesem
Gerichte nicht bekannt ist, und sie aus den k. k. Erb-
landen abwesend seyn konnten, so hat man ihnen auf
idre Gefahr und Kosten den Gregor Iglitsck von
Prevoje zum (^ui-at,«!- 2ll actum brstclll, mit wel-
chcm die angebrachte Rechtsfache nach der allg. G.
O. ausgeführt und entschieden werden wird. Dessen
melden sie zu dcm Ende erinnert, daß sie zu rechter
Zeit allenfalls selbst erscheinen, oder dem bestellten
Curator ihre Behelfe aushändigen, oder einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im ordnungs-
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mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, da sie
die aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kremberg am
6. August »837.

Z. l523. ( , ) Nr. 2L99.
E d i c l.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hicmit bekannt gemacht: Es habe Johann P.,uschner
von Icusche die Klage auf Verjährt, und lFlloschen,
erklärung der mil dem Heirarhsuertrage <!c!a 24.
Jänner z ß l l zum Vortheile der Maria, Agnes und
des Gregor Pauschncr auf der, der k. k Domcapi-
tclgült Laibach 8un Rcccf. Nr. 89, Urb. N l . , l ?
dienstbaren Halbhube intabulirten Forderung, für je-
den ob ,50 fl. D. W., sohin zusammen ob 450 fi.
D. 5S. angebracht, worüber zum oldenllichen münd'
lichen Verfahren die Tags.uZung aus den ». Decem-
ber d. Vormittag 9 Uhr vor diesem He>ichie mit
dcm Anhange dcs §. 29 der G. O. angeordnet wur-
den ist. Da der Aufenchalt der Getl.,gieii und ihrer
Erben diesem (Äerichte unbekannt ist, und sie aus
den Landern, wo die allgemeine H. O. gilt, abwe-
send seyn könnlen, so Hal man ihnen aus ihre Ge-
fahr und Kosten den Franz Schiberth von Krainbc»
du zum Curaior bestellt, mit welchem die angebrach-
te Rechtssache nach der allg. G. O. entschieden wer-
den wird. Dessen werden sie zu dem Zwecke erinnert,
daß s,'e dazu allenfalls selbst erscheinen, oder dem (w-
rator ihre Behelfe aushändigen, oder sich einen an-
dern Sachwalter ernennen und diesem ^erichle nam-
haft mawen, im Nidngen ste sich die nachteiligen
Folgen selbst zuschreiben mögen.

K. K Bcznksgericht ^gg und Krcutverg am
2. August »847.

Z. «522. (!) Nr. 2L98.
E d i c t .

Von dcm gefertigten k. k Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht: <5s habe Johann'pauschncr
von Ieusche, gegen Jakob Paujchner, unbekannten
Ausenthalses, und dessen unbekannte ^rben, die Kla>
ge auf Orsitzung der, dcr Pfarrhofgült Stein 5ub
Urb. und Nectf. 9lr. 93 dienstbaren '/«tel Kausrechis.
hübe angebracht, worüber zur oidcmlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsal-ung auf dcn l Dccem-
der d. I . 3;oru,iitag 9 Uhr vor'diesem Gerichte mit ^
dem Anhange des §. 29 rer allg. G. O- anberaumt ,
worden ist. Da der Ausenthalt der Geklagten diescm ,
Gerichte unbekannt ist, und sie aus den Landern, wo ^
die allg. G. O. gilt, abwesend sryn könnten, so hat ^
man ihnen auf ihre Gtfahr und Kasten den Franz !
Schibertb von Krainberdu zum (Zurator bestellt, nut ^
welchem dic angebrachte Äech ŝsache enlsckieven wcr- «
den wird. Dessen werden sie zu dem Zwecke erm- i
nert, daß sie dazu allenfalls selbst erscheinen, oder .
dem Curator ihre Behelfe aushändigen, oder sich j
einen andern Sachwalter ernennen M>d diesem Gc- ,
richte namhaft machen, im Widrigen sie sich die <
Nc'.chlheiligen Folgen selbst zuschreiben mögen. ,

K K. Bezirksgericht Egg und Krcutberg am ?
2. August ts4?. i

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Wippach wird all^

gemcin kund gemacht: 'Es sey auf Ansuchen des
Herr,, Eugen Mayer von Wippach, in die erecutive
Felldietung der dem Joseph Kallin von Loshe ge>
hörigen und laut Echa'tzungsprotocollcs vom 5. Jul i
»837. Z, 2970, auf 624 fi. 46 kr. bewertheten, dem
Gute LkUtenburg zut, Urb. Nr. 27, Rctf. ä. l 0
dienstbaren '^/,g,n'cl Hübe, wegen dem Crecutions-
führcr schuldigen ^3 fi. . kr,, gewilliget, und es
seyen zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
4. October, dann den 4. November und den 4.
December l I . , jedesmal Vormittag um ,0 Uhr im
Haufe des Erecucen mit dem Beisatze angeocdnet,
d̂ 'ß obige Feilbietungsobjecte bei der letzten Tagsaz-
zung auch unter dem Schätzungswerthe hintangege»
den weiden.

Der Grundbuchscrtract, das Schähuiigsprolo-
coll und die Licitationsbed'ngnissc könnent^glich hier-
anns nngcseben werden.

Bezilksgericht Wlppach dcn 30. Jul i »847.

Z. 1553^ (̂») ' ^lrT^I.'gT'.
E d i c t .

Alle Jene, welcke auf den Nachl.iß des am
,3. März ,857 zu ^lapp Hs..-^!tr. 69 t«5l2to ver̂
storbcncn Baueis Matthäus Juvanzhizh irgend ei-
nen Anspruch zu stellen vermeine-i, haben denselben
bei der auf den ,3,, October l. I . , Vo!mittags 9
Uhr bei diescm Gerichte anbcraumlen Tagsatzung, bei
Vermeidung der im §. 6 l4 b. G. B. enihaltencn
Folgen, anzumelden.

Bezirksgericht Wippach am 2o Jul i «84?.

Z. ^535. (5) ' ^
^ ^s ^ l 0 ^ l 0 N.

Bei einer Herrschaft in Uliterkrain
wird ein Verwalter, zugleich geprüfter
Grutidbuchsfuhrer, ledigen Standes, auf-
genommen.

Dle nähere Auskunft hierüber ertheilt
auf portofreies Ansuchen Herr Dr. Franz
Supantschl tz in Neustadt!.
Z. .537. (2) ^ '

I n dem Haufe Nr . 247, hinter der Mauer,
sind die ganz neu hergesteUccn G ast ha u s l o c a l i -
t a ' t e n , bestehend aus einem großen Echankzimrner,
einem unte'irdischcn Weinkeller, einem Gemüsekellcr,
einer Holzlege im Erdgeschoß?; aus drei großen
Gastzimmem, einer geräumigen Kucbe im eisten
Stocke; dann aus zwei D^chzimmein, einer Telch-
kammer und den elflnderlichrn Dachboden»a'umen;
serner ein großes g e w ö l b t e s M a g a z i n und ein
g e w ö l b t e r V e r k a u f s l a d e n , allelif.i l ls mit ei '
lier kleinen Wohnung , aus zwei Z immern, Küche,
Keller und Holzlcge bestehend, zu Michaeli l. I .
^u verrnietben; auch sind daselbst mehre Rentner gut
verwendbares altes Eisen, ein starkes Magazinlhor,
nn schön vci-ziencs eisernes Gradkreuz, ein mar-
mornes Waschbecken für eine Sakristei oder kleinen
Ürunnen, und aridere Gerärhschastcn zu verkaufen,
Hnd sich dießfalls im ». Stockt vorwärts anzufragen.


